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Doris stellt sich vor

PetKids auf dem Bauernhof

Meerschweinchen  
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Seit letztem Frühling ist wegen einem Virus, genannt Covid-19, 
vieles ein wenig anders. Auch im 2021 wird es keine Fasnacht ge-
ben, Essen im Restaurant ist zurzeit nicht möglich und PetKids und 
andere Kinder, die älter als 12 Jahre alt sind, müssen beim Einkau-
fen und in der Schule Gesundheitsmasken tragen. Aber etwas hat 
sich nicht verändert! Auch im 2021 wird es zwei PetKids Magazine 
geben. Du bist bereits am Lesen der ersten Ausgabe.

Weisst Du, weshalb Meerschweinchen Meerschweinchen heissen? 
Das Tier auf dem Poster in der Heftmitte sieht doch gar nicht aus 
wie ein Schweinchen. Woher diese 20 bis 35 Zentimeter langen 
Haustiere ihren Namen haben und vieles mehr, erfährst Du in 
diesem Heft auf den Seiten 12 bis 16.

Von einem anderen Heimtier, nämlich Hunden, handeln zwei 
andere Berichte. Lola wurde auf einer Insel im indischen Ozean, 
tausende Kilometer entfernt von der Schweiz, geboren und lebt 
heute glücklich und zufrieden in der Nähe von Basel. Ihre Ge-
schichte entdeckst Du auf den Seiten 10 und 11. Aber aufgepasst. 
Nicht alle Hundeadoptionen aus dem Ausland verlaufen mit einem 
Happy End. Auf den Seiten 22 und 23 kannst du lesen, weshalb 
es nicht einfach ist, Strassenhunde bei uns glücklich zu machen. 
Wer dieses Abenteuer wagt, braucht viel Zeit, Geduld, Verständnis, 
Hundeerfahrung und nicht zuletzt viel Geld.

Und wie gewohnt, bietet Dir das PetKids Magazin Eindrücke der 
PetKids Anlässe sowie auch die Gelegenheit, zu rätseln, zu zeich-
nen und zu basteln. Versuch doch mal die «Farbenrezepte» aus. 
Zugegeben, zu Beginn sieht es mehr nach Kochrezept als nach 
Bastelanleitung aus. Aber Kochen ist irgendwie ja auch ein wenig 
wie Basteln..

Herzlichst, euer PetKids Team
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«Wieso werden manche 
 Hunde nicht gerne auf dem 
Kopf oder über den Rücken 
gestreichelt?» 

Manche Hunde ducken sich weg, wenn man sie 
auf dem Kopf oder auf dem Rücken streicheln 
will und oft sagen auch Hunde-Besitzerinnen 
und Hunde-Besitzer gleich zu Beginn, man 
solle den Hund lieber am Kinn kraulen. Was 
hat denn das Tier gegen diese eigentlich nett 
gemeinte Streicheleinheit?

Um die Reaktion mancher Hund zu verstehen 
hilft es, sich in die Haut (oder in das Fell) des 
Vierbeiners zu versetzen. Oft sind wir Men-
schen drei, fünf oder sogar zehn Mal so gross 
wie der kleine Fifi! Aus der Perspektive eines 
kleinen Hundes sind sogar Kinder riesig gross! 
Vermutlich würde es uns sehr nervös machen, 
wenn zehn Meter grosse Riesen, die wir gar 
nicht so gut kennen, versuchen unseren Kopf 
anzufassen. 

Wenn der Hund den Kopf gerade hält und nach 
vorne schaut ist das, was bei uns oben passiert, 
auch gar nicht in seinem Blickfeld. Er muss 
extra den Kopf nach oben halten, um zu sehen, 
was ein Mensch, der in nächster Nähe steht, mit 
seinen Händen so anstellt. Das heisst, wenn der 
Hund nach vorne schaut, kann eine Bewegung 
von oben herab sehr überraschend sein. Etwa so, 
wie wenn wir ein Buch lesen und von irgendwo 
her ein Fussball an unseren Kopf fliegt. Wenn 
man nicht damit rechnet, kann einen das richtig 
erschrecken!

Es gibt aber auch noch einen anderen Grund, 
wieso manche Hunde genervt reagieren, wenn 
sich eine Hand auf seinen Kopf legt: Hunde 
verständigen sich unter einander nicht genau 
gleich wie Menschen. Manchmal spielen Hunde 
und versuchen gleichzeitig herauszufinden, wer 
der oder die Stärkere ist. Und wie zeigt ein Hund 
dem anderen, dass er sich überlegen fühlt? Zum 

Beispiel, indem er dem anderen Hund beide 
Vorderpfoten auf den Rücken legt oder 

versucht, ihn mit den Zähnen am Nacken 
zu packen (siehe Bild). Der andere Hund 

empfindet dies vermutlich als eine 
sehr freche Geste! Kein Wunder, dass 
manche Hunde auch keine Menschen-
hände auf dem Rücken mögen.

Statt einem noch unbekannten Hund 
den Kopf zu tätscheln ist es für das 
vierbeinige Gegenüber vermutlich 

angenehmer, wenn man ihm zuerst 
einfach die Hand mit etwas Abstand vor 

die Schnauze hält und ihn schnuppern 
lässt. Zeigt er danach, dass er tatsächlich 

eine Streicheleinheit möchte, kann man ganz 
vorsichtig versuchen, das Kinn zu kraulen.

PetKids 
Frage
›

Hast du auch eine interessante Frage zum Thema Tierschutz 
oder Heimtiere? Schreib an petkids@tbb.ch

?
Die spannende Frage von Timo, 12 Jahre alt
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Doris arbeitet seit 2015 beim TBB als Tier-Coiffeuse. 
Ihre Kunden sind Hunde, Katzen und manchmal 
auch langhaarige Kaninchen oder Meerschwein-
chen. Die Tiere werden meist von privaten Tierhal-
tern zu ihr in den Salon gebracht. Immer wieder 
pflegt Doris aber auch Tiere aus unserem Tierheim. 
Die Arbeiten, die sie an den Tieren vornehmen muss, 
sind sehr vielseitig: waschen, schneiden, föhnen, 
frisieren, entfilzen, Unterwolle herauskämmen, 
Krallen schneiden, Ohren putzen, Augen reinigen.

Hier ist das Reich 
von  Doris Radics.

Nicht alle Tiere mögen das 
gerne. Manchmal zupft 
der Kamm an den verfilz-

ten Haaren oder ein Tier mag es nicht, wenn 
man sein Ohr reinigt. Doris kennt aber ein paar 
Tricks, um zapplige Tiere zu beruhigen. Wenn 
man Hunde  zwischen den Augen etwas mas-
siert, beruhigen sie sich meist schnell wieder. 
Muss ein komplett verschmutztes oder verfilztes 
Tier aus einem Tierschutzfall gepflegt werden, 
ist es oft völlig verängstigt und verstört. Dann 
hilft manchmal auch der Tierarzt mit einer 
Beruhigungsspritze nach. So ist der Stress für 
beide Seiten viel kleiner. Katzen lassen sich we-
niger gerne kämmen als Hunde. Bei den Hunden 
gibt es je nach Rasse auch grosse Unterschiede: 
Manche sind lammfromm, anderen Tieren muss 
Doris zeigen was sie von ihnen will und dass es 
nicht weh tut.

 
Doris  
stellt sich vor

Ich heisse Doris  
und bin Tier-Coiffeuse 
beim TBB.

Das bin ich!
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‹

Haustiere

Lieblingstier

Freizeitbeschäftigung 

Lieblingsessen

Lieblingsgetränk

Ich lese

Ich schaue gerne

Ich höre 

Mein Motto

Hund «Sultan». Er ist ein Malteser

Esel

Spaziergänge mit Sultan ans Wasser, Zoobesuche, Motorradfahren,  
mit Enkelkindern Zeit verbringen

Ungarische Gulaschsuppe

Coca-Cola

Romane

Serien, z.B. «Strafgericht», Dokumentarfilme über die Natur

Ich habe keine speziellen Musikvorlieben; ich lasse oft den Radio  
im Hintergrund laufen

Leben und leben lassenD
or

is

U
n

terw
olle

Löwin

Tier-Coiffeuse

klettern

Doris mit Sultan
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Wir wollten Folgendes von Doris wissen:
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